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Basel um 1500 2: Zunftregiment
Kapitel 3: Rollenspiel


Zunftleben: Rollenspiel

Gruppe 1: 4 Schülerinnen/Schüler	

Auftrag:
Ihr habt 10 Minuten Zeit, euch gemeinsam darauf vorzubereiten, untenstehende Szene der Klasse vorzuspielen. 
Verteilt innerhalb der Gruppe die Rollen, sammelt gemeinsam Informationen und Argumente, welche die verschiedenen Positionen unterstreichen. Orientiert euch dabei am Dossier über die Zünfte.		
Personen:
Ihr seid zwei Händler (Zunft zu Safran) und zwei Handwerker (Zunft zu Spinnwettern).

Szene:
Die Handwerker streiten sich mit den Händlern, denn sie sind unzufrieden, dass die Händler sich «für was Besseres halten» und sie bei allen wichtigen Ereignissen immer den Vortritt vor den Handwerkszünften erhalten.
Die Händler argumentieren dagegen, und versucht zu erklären, weshalb das so ist. 


Gruppe 2: 5 Schülerinnen/Schüler

Auftrag:
Ihr habt 10 Minuten Zeit, euch gemeinsam darauf vorzubereiten, untenstehende Szene der Klasse vorzuspielen. 
Verteilt innerhalb der Gruppe die Rollen, sammelt gemeinsam Informationen und Argumente, welche die verschiedenen Positionen unterstreichen. Orientiert Euch dabei am Dossier über die Zünfte.	

Personen:
Ihr seid ein Zunftmeister und zwei «Sechser« aus dem Zunftvorstand und zwei «normale» Zünftler aus der Zunft zu Weinleuten.

Szene:
Die beiden Zünftler würden gerne in den Vorstand eintreten und «Sechser» werden. Die beiden «Sechser» und der Zunftmeister sind skeptisch und erklären den Zünftlern, dass das nicht so einfach geht und wie das Wahlverfahren im Vorstand funktioniert (nach dem 15. Jahrhundert). 


Gruppe 3: 4 Schülerinnen/Schüler

Auftrag:
Ihr habt 10 Minuten Zeit, euch gemeinsam darauf vorzubereiten, untenstehende Szene der Klasse vorzuspielen. 
Verteilt innerhalb der Gruppe die Rollen, sammelt gemeinsam Informationen und Argumente, welche die verschiedenen Positionen unterstreichen. Orientiert euch dabei am Dossier über die Zünfte.	

Personen:
Ihr seid ein Vater, zwei Söhne und ein Zunftmeister, der Vater und der Zunftmeister sind in der Zunft zu Schneidern und Kürschnern, die Söhne sind Kürschnergesellen (=in Ausbildung) in der Werkstatt des Vaters.

Szene: Die Söhne werden bald ihre Meisterprüfung als Kürschner machen. Danach wollen sie auch in die Zunft eintreten. Der Vater und der Zunftmeister freuen sich und erklären den Söhnen, was sie alles tun müssen und braucht, damit die Zunft sie aufnehmen kann.


Gruppe 4: 4 Schülerinnen/Schüler

Auftrag:
Ihr habt 10 Minuten Zeit, euch gemeinsam darauf vorzubereiten, untenstehende Szene der Klasse vorzuspielen. 
Verteilt innerhalb der Gruppe die Rollen, sammelt gemeinsam Informationen und Argumente, welche die verschiedenen Positionen unterstreichen. Orientiert Euch dabei am Dossier über die Zünfte.	

Personen: Ihr seid der Zunftmeister der Zunft zu Metzgern, ein Fleischverkäufer (einer der «Sechser») sowie zwei Metzger aus Colmar. 

Szene: Die beiden Metzger aus Colmar möchten gerne in Basel arbeiten und stellen sich dem «Sechser» und dem Zunftmeister vor, da sie dafür der Zunft beitreten müssen. Die beiden freuen sich nicht über diese mögliche Konkurrenz und erklären den Fremden, was sie alles tun müssten, damit die Zunft sie aufnehmen würde. (Vor der Basler Reformation 1529)


Gruppe 5: 4 Schülerinnen/Schüler

Auftrag:
Ihr habt 10 Minuten Zeit, euch gemeinsam darauf vorzubereiten, untenstehende Szene der Klasse vorzuspielen. 
Verteilt innerhalb der Gruppe die Rollen, sammelt gemeinsam Informationen und Argumente, welche die verschiedenen Positionen unterstreichen. Orientiert Euch dabei am Dossier über die Zünfte.	

Personen: 
Ihr seid zwei Juweliere aus Hamburg und besucht zwei Juwelierkollegen in Basel, Mitglieder in der Zunft zu Safran.

Szene: 
Die beiden Juweliere aus Basel erklären den Besuchern aus Hamburg, die das Zunftwesen bereits etwas kennen, welche kommunalen und militärischen Aufgaben man als Zünftler hierzulande noch erfüllen muss, im Dienste der Stadt. Der eine Basler ist stolz darauf, der andere findet die Aufgaben eher mühsam.


Gruppe 6: 4 Schülerinnen/Schüler

Auftrag:
Ihr habt 10 Minuten Zeit, euch gemeinsam darauf vorzubereiten, untenstehende Szene der Klasse vorzuspielen. 
Verteilt innerhalb der Gruppe die Rollen, sammelt gemeinsam Informationen und Argumente, welche die verschiedenen Positionen unterstreichen. Orientiert euch dabei am Dossier über die Zünfte.	

Personen
Ihr seid zwei Witwen, die eine mit einer eigenen Weberei und die andere mit einer eigenen Färberei, geerbt von euren verstorbenen Ehemännern, sowie ein Webergeselle und ein Färbergeselle (=in Ausbildung, noch keine Meisterprüfung). 

Szene: 
Die beiden Gesellen möchten jeweils gerne ein eigenes Geschäft besitzen, haben aber zu wenig Geld dazu, ausserdem haben sie auch noch keine Meisterprüfung. Da kommen ihnen die beiden Witwen gerade recht und sie möchten gerne über die Heirat mit ihnen auch den Handwerksbetrieb und die Zunftmitgliedschaft übernehmen. Die Gesellen erklären den Frauen ihre Pläne und versuchen sie zu überzeugen, diese sind aber eher skeptisch und ablehnend.




Information


Die vorgeschlagenen Szenen für das Rollenspiel sind für 25 Schülerinnen und Schüler ausgelegt. Bei kleineren Klassen können die Gruppen einfach verkleinert werden, etwa auf zwei oder drei Schüler/-innen. Gruppe 3 und Gruppe 4 behandeln dasselbe Thema, eine davon könnte auch wegfallen.
Grundsätzlich sind das Rollenspiel und die Beobachtung eher für eine kurze Unterrichtszeit ausgelegt, d.h. kann in einer Doppellektion gut durchgeführt werden: 10-15 Minuten Vorbereitungszeit, etwa 5 Minuten Rollenspiel pro Gruppe und zwei Minuten Diskussion über die Beobachtung der Gruppe. Je nach Spielfreude und Erfahrung der Klasse kann/muss die Sequenz aber natürlich auch ausgedehnt werden 
Auch die Vorbereitungszeit kann angepasst werden. Je nach Klasse kann /muss bis zu einer Lektion dafür aufgewendet werden. Weiter wäre es auch möglich, den Schüler/-innen als Hausaufgabe aufzutragen, sich vorzubereiten und allenfalls passende Requisiten/Kleider mitzubringen. 
Bei den obigen Blättern handelt es sich um Kopiervorlagen, die in der Mitte durchgeschnitten und dann den jeweiligen Gruppen verteilt werden können.

Hier noch eine Übersicht für die Lehrperson, kursiv (und blau) gedruckt zusätzlich das Thema:

Zunftleben: Rollenspiel
Auftrag:
Ihr habt 10 Minuten Zeit Euch gemeinsam darauf vorzubereiten, untenstehende Szene der Klasse vorzuspielen. 
Verteilt innerhalb der Gruppe die Rollen, sammelt gemeinsam Informationen und Argumente, welche die verschiedenen Positionen unterstreichen. Orientiert Euch dabei am Dossier über die Zünfte.	
	
Gruppe 1: 4 Schüler/-innen	
Thema: Hierarchie der Zünfte.
Ihr seid zwei Händler (Zunft zu Safran) und zwei Handwerker (Zunft zu Spinnwettern).
Szene:
Die Handwerker streiten sich mit den Händlern, denn sie sind unzufrieden, dass die Händler sich „für was Besseres halten“ und sie bei allen wichtigen Ereignissen immer den Vortritt vor den Handwerkszünften erhalten.
Die Händler argumentieren dagegen, und erklären, weshalb das so ist. 

Gruppe 2: 5 Schüler/-innen
Thema: Organisation der Zünfte und ihre Vor- und Nachteile.
Personen:
Ihr seid ein Zunftmeister und zwei «Sechser» aus dem Zunftvorstand und zwei «normale» Zünftler aus der Zunft zu Weinleuten.
Szene: Die beiden Zünftler würden gerne in den Vorstand eintreten und «Sechser» werden. Die beiden «Sechser» und der Zunftmeister sind skeptisch und erklären den Zünftlern, dass das nicht so einfach geht und wie das Wahlverfahren im Vorstand funktioniert (nach 15.Jhr.).

Gruppe 3: 4 Schüler/-innen
Thema: Aufnahmebedingungen / allgemeines Zunftleben: Zünfte sind positiv und eine Mitgliedschaft erwünscht
Personen:
Ihr seid ein Vater, zwei Söhne und ein Zunftmeister, der Vater und der Zunftmeister sind in der Zunft zu Schneidern und Kürschnern, die Söhne sind  Kürschnergesellen (=in Ausbildung) in der Werkstatt des Vaters.
Szene: Die Söhne werden  bald ihre Meisterprüfung als Kürschner machen. Danach wollen sie auch in die Zunft eintreten. Der Vater und der Zunftmeister freuen sich und erklären den Söhnen, was sie alles tun müssen und braucht, damit die Zunft  sie aufnehmen kann. 


Gruppe 4: 4 Schüler/-innen
Thema: wie bei Gruppe 3, jedoch andere Konstellation, hier wird die Konkurrenz gefürchtet.
Personen: Ihr seid der Zunftmeister der Zunft zu Metzgern, ein Fleischverkäufer (einer der «Sechser»)  sowie zwei Metzger aus Colmar. 
Szene: Die beiden Metzger aus Colmar möchten gerne in Basel arbeiten und stellen sich dem «Sechser» und dem Zunftmeister vor, da sie dafür der Zunft beitreten müssen. Die beiden freuen sich nicht über diese mögliche Konkurrenz und erklären den Fremden, was sie alles tun müssten, damit die Zunft sie aufnehmen würde. (Vor der Basler Reformation 1529)

Gruppe 5: 4 Schüler/-innen 
Thema: Aufgaben der Zünfte innerhalb der städtischen Gemeinschaft (Wachdienste, Feuerwehr, Militär)
Personen:
Ihr seid zwei Juweliere aus Hamburg und besucht zwei Juwelierkollegen in Basel, Mitglieder in der Zunft zu Safran.
Szene: 
Die beiden Juweliere aus Basel erklären den Besuchern aus Hamburg, die das Zunftwesen bereits etwas kennen, welche kommunalen und militärischen Aufgaben man als Zünftler hierzulande noch erfüllen muss, im Dienste der Stadt. Der eine Basler ist stolz darauf, der andere findet die Aufgaben eher mühsam.

Gruppe 6: 4 Schüler/-innen 
Thema: Frauen und Zünfte
Personen
Ihr seid zwei Witwen, die eine mit einer eigenen Weberei und die andere mit einer eigenen Färberei, geerbt von euren verstorbenen Ehemännern, sowie ein Webergeselle und ein Färbergeselle (=in Ausbildung, noch keine Meisterprüfung). 
Szene: 
Die beiden Gesellen möchten jeweils gerne ein eigenes Geschäft besitzen, haben aber zu wenig Geld dazu, ausserdem haben sie auch noch keine Meisterprüfung. Da kommen ihnen die beiden Witwen gerade recht und sie möchten gerne über die Heirat mit ihnen auch den Handwerksbetrieb und die Zunftmitgliedschaft übernehmen. Die Gesellen berichten den Frauen von ihren Plänen und versuchen sie zu überzeugen, diese sind aber eher skeptisch und ablehnend.
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